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71 Jahrgang.

Starte Zerstörungen in Dünkirchen.
In Flandern gesteigerter Zeuerkampf . — Oer Neichskanzler im Kaiserlichen kjauptquartier.

Die Stunde der Entscheidung.
# Die Reichstaasverhandlunaen vom Samstaa haben

unzweideutia einen Iwiesvalt in der Auffalluna wicksiiaer
nationaler fragen Zwischen der demokratischen Blockmcbr-
beit des Reickistaas einerseits und der Reaieruna . iouic  der
He-resleituna andererseits eracbcn. Dieser Iwieivalt wurde
auch formell osfenkundia durch einen Antrag  der unabhän¬
gigen Sozialisten (Haaie und Genvllenl.

der Reichstag wolle aussvrechen. daß die Behandlung
der durch die Intervellationen berührten Anaelcaen-
jjeit durch den Reichskanzler den Anschauungen
des Reichstaqs nickt entspricht.

Das ist ein Mißtrauensvotum  in _ aller ftornt.
Den Mehrbeitsvarteien scheint aber an der Besprechung die¬
ses Antrags in derselben  Sitzung nichts gelegen gewe¬
sen zu sein, denn sie brachten einen Vertagungsantrag
ein und setzten ihn — sie liabcn ia eben beute noch wiebei der
Annabme der sogenannten Verzichtentickließuna die parla¬
mentarische Mehrheit — bei der Abstimmung gegen die
Stimmen der anderen Parteien durch. Der Antrag Haase
besteht also weiter und hängt jetzt als ..Damoklesschwert",
als offenbare Drohung über der Rckchsreaieruna. Die
„Frankfurter Zeitung" spricht diese Drohung auch ohne
Scheu ans . An die Tatsache, das, der Reichskanzler
noch am Samstag abend plötzlich ins kaiserliche Hauvt-
auartier nbaereist ist. knüpft sie die bestimmte Annahme, das;
der Kanzler, der Montag srüü nach Berlin zurückkehrt, auch
noch am Montag im Reichstag das Wort ergreifen werde.
Das demokratische Blatt erklärt dazu: „Von dem Inhalt
und dem Tone  seiner Erklärungen über amtliche poli¬
tische Beeinslussunaen zugunsten alldeutscher Propaganda
dürste es dann abhünaen . wie sich die Fraktionen
zu dem von den unabbänaiaen Sozialisten einaebrachten so¬
genannten M i stt r a u e n s vo t n m stellen werden."

Die Vertagung war also ein SLachzua. um die Dro¬
hung mit dem Mißtrauensvotum auswirken zu lassen und
die Regierung gefügig zu macken, was durch die unerhörten
Angriffe in der Samstagsverhandluna noch nicht erreicht
werden konnte. Die Linke hat Angst vor dem mit gewal¬
tiger Wucht erfolgenden Anschwellen der Deutschen Ba-
terlandsvartei,  die bekanntlich alle dieicniaen deut¬
schen Volksgenossê. die nicht auf dem Boden der Verzicht-
entschliesmna stehen, sammelt, ganz gleich, welcher Partei,
welchem Glaubensbekenntnis und welchem Geschlecht ne an-
aehören. Und darum fälscht sie die Absichten her neuen
Sammelpartei, indem sie sie eine verkappte alldeutsche Grün¬
dung nennt. Sie erhofft von der mißbräuchlichen Bezeich¬
nung „alldeutsch" immer noch die Wirkung, die der be-
rühmie „schwarze Mgnn"  aus Kindergemüter ausübt.
Wenn hie demokratische und größtenteils internationale
Linke und ihre Presse glauben, ihre Anüänaer als politische
Kinder behandeln zu können, so ist das ihre eigene Angele¬
genheit: die große Masse des deutschen Volkes ist in allge¬
mein politischer und auch in nationaler Beziehung genügend
reif, um sich vor dem schwarzen Mann nickt mehr zu fürch¬
ten. Auch aus den Reihen der Linken kommen immer mehr
Anzeichen dieser Reife, das beweisen die Beitrittserklärun¬
gen. die von Angehörigen des Zentrums und der sortsckritt-
lichen Volkspartei an die Deutsche Vaterlandsvartei gerich¬
tet werden. Wir sind in der Lage, dies schwarz auf weist durch
Zuschriften zu beweisen, die uns aus Parteilaaern zuae-
ganaen sind, deren Vertreter sür die Verzichtentschliestuna
gestimmt haben. Es ist nicht anzunehmen, daß das wilde
Gebühren der Blockparteien ihre eigenen Leute einschüchtern
wird: wenngleich nicht verkannt werden darf, dan der wüste
Vorstost gegen die Vaterlandsvartei und die verleumderische
Umdeutung ihrer Absichten auch auf eine solche Einsäiücst
terung hinzielt. Das rapide Wachsen der Deutschen Batev
landsvartei nimmt dem Block den Wind aus den Segeln,
den Wmist, aus dessen Rauschen immer zu hören war : W i r
ki n h da s d eu t s che B o l k! Es ist jetzt schonsi cher .dast der
Block nur eine parlamentarische  Mehrheit bedeutet,
hast a5er die Mehrheit des deutschen  Volkes , das
nicht umsonst die furchtbaren Krieaslei-den geduldet haben
will, n i cht hinter ihm stebt. Wenn die Reichsreaieruna die
Zeichen richtig zu deuten versteht, wird sie sich durch die Dro-
vung m̂it einem Mißtrauensvotum nicht einschüchtern las-

t ^ wünschen, dast die Veratunaen im kaiserlichen
m *n diesem Sinne ausgefallen seien. Wenn

m . 1 .* öes Volkes sich von einer parlamentarischen
- evrhett nicht vergewaltigen lassen will, so braucht es die
t: SJ er Un a erst recht nicht. Die Mehrheit des Vol-

die Macht in die Band, den Eigenwillen einer
heit  t '™, Unö international aesärbtcn Parlamcntsmehr-
i,n>> L tr ^ ie must nur selbst auch ernsthaft wollen

ück durch das Damoklesschwert des Mißtrau-
ensvotums nicht nervös machen lauen.

von der seine Partei ihr Verhalten ZN dem eingebrachten
Misttrauensantrag der unabhängigen Sozialisten abhängig
machen werde. ^

Gegen helsserich.
Berlin.  7 . Okt. lT .-U.. Tel.i

Angesichts der Haltung , die der Stellvertreter des Kanz¬
lers Dr . -Delfseiich angenommen bat . ist eine neue Bewc-
quna unter den Parteien im Ganae. die nun doch aus Ab¬
lehnung des Nachtraasctats . der bekanntlich noch in 3. Le¬
sung zu verabschieden ist. hinziclt. Allem Anschein nach bat
sich tatsächlich die Stellung aencn den Vizekanzler wesentlich
verschärft.

*

Abgeordneter Giesberts Unlerstaatrsetzretar.
Wie die Moraenblätter hören, soll ein weiterer Parla¬

mentarier in die Reaieruna berufen werden. Der .sientums-
abgeorönete Giesberts  soll zum Un t er sta a t s sekr c-
t ä r im neuen Reichswirtschaitsamt auserseben sein.

Tagesbericht des Admiralstabes.
Berlin . 7 Okt. lAmtlich.l

Nene U -Booterfolae auf dem nördlichen  Krieasschau-
platz: 17 0 0 » Bru tto - Negi ster - Ton nen.

Unter de« versenkten Schüfen befanden fick der ve «E-
nete englische Dampfer ..Samtarcn " mit 4000 Tonnen GaS-
koks für Archangelsk und der englische Tmnvler ..« t. Ma- -
garettz". SZon dem bewaffneten englischen Damvied: ..Sam-
taren" wurden der Kapitän und der Erste Offizier ackfanae«
qenvmmen. ^ .

Der Cbef des Admiralstabes der Marine.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  7 . Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegs,'chanplatz.
Bei Regcnsälleu nnd Wind blieb die Gefechts-tLiigkeit

bei fast allen Armee» gering.
In K ländern  lag starkes Stbrungsfeuer . durchsetzt

mit einzelnen heftigen ^ cuerstötzen, ans dem Kampsfeldc
zwischen Pvelkapelle nnd Zandvoorde.

Vor B e r du n lebte auf dem Ostnser der Maas die
Feuertätigkeit zeitweilig auf. Erkundnngsgefeckte riefen
dort und in mehreren andere» Abschnitte» vorübergehend
eine Dteigcrnng des beiderseitigen Feuers hervor.

*

Die Auswertung von Lichtbildausnahmen unserer Flie¬
ger bestätigt, das; unsere Bombenangriffe ans die Festung
Dün kir che n starke Zerstörrrngen in mehreren Stadtvier¬
tel», besonders a» den Hasen-, Speicher- und Bahnanlagen
vernrsacht habe». Einpsindliche Hemmungen des englische«
Nachschubes werden dadurch erreicht worden sti« .

Oestlicher Kriegs,'chanplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayer « :

Nordöstlich von Riga , bei Dünabnrg « nd am Vbrucz bekämpf¬
ten sich mehrfach die Artillerie « lebhaft.

Front des Generalobersten Erzhcrzoa
Josef.  In der Bukowina grifsen die Nüssen unter Einsatz
von Pauzerkraftwagen unsere Stellungen bei St - Onnsry
lind Waschkoutz an . Der Feind wurde durch Fener avge-
miesen. ans Waickkontz durch Gegenstast deutscher rtnd öster-
reichisch-nngarischer Truppen vertriebe« . Gefangene blie¬
ben in «nserer Hand.

Bei der Heeresgr npye dcs Generalkeldmar-
schalls von Mackensen  lebte am unteren Sereth nnd
bei Tulcea die Kampftätigkeit der Artillerien ans.

M a z ed o « i sche F r v n t. Nichts Wesentliches.
Der Erste Gencralqnartiermeister: Lnheudorff.

Eine Botschaft - er Zorlschrittler an den Kanzler.
Berlin.  7 . Okt. (T.-U.. Tcl .l

Wie verlautet , hat her fortickrittlicke Abgeordnete v.
Paver .im Aufträge der Mehrheitsvarteien den Reichskanz¬
ler willen lassen, das; er von ihm eine Erklärung erwarte.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berli ». 7 . Okt. (Amtl 'ck.)

In Flandern am Abend aesteigerier Feucrkamvk Zwi¬
schen Laugemarck «nd Zonnebeeke.

An den n- rigcn Fronte » nichts Wesentliches.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien.  7 . Okt. lWvlff -Tel .)

Amtlich wird vcrlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz

Bei Sereth und in der Bukowina griss der Feind
gestern nach starker Artillerievorbereitung an. Er mnrde
bei St . Onnsry durch Fener abgewiescn. bei Waschkoutz von
österreichisch-nugarischen « nd deutschen Truppen im Gegen¬
stoß geworsen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Gabrielc -Abschnitt beschränkte« sich die Italiener

gestern auf Teilvorstöstc. Diese blieben erfolglos . Ans der
Coftabella holten Hochg-birgsabsteilunaen 21 Beriaglieri aus
den feindlichen Gräben.

Balkan-Krregssch auplatz.

Uatastrophe ans einem franzofischen Uriegsschiff.
Bern,  7 . Okt. (Wolff-Tel .)

„Petit Parisien" meldet aus Toulon:  Kontreadmiral
Biard  ist am 28. September an den Folgen von Brand¬
wunden, die er sich auf einem Kriegsschiff zuaezvgen hatte,
gestorben. Biard befehligte eine Division der Miitelmeer-
lotte . . ,

Aus dieser Meldung ist zu folgern, dast stck am dem
Admiralschiff einer Division der sranzösischen Mittelmeer¬
flotte irgend eine Katastrophe ereignet hat.

Lin AaijemorL zur neuen Kriegsanleihe.
Od crbe  ra . 29. Sevt . (Wolst-TeU

Unter den Depeschen, die der Kaiser bei seiner Heim¬
kehr von den Lchlacktfeldcrn in Galizien und der Bukowina
ani deutschem Woden absandte. befand stck auch ein Berickt.
der die bisher vorliegenden Feicknunaseraebnille zur neuen
Kriegsanleihe betrifft . Der Kaiser aab seiner Freude und
Anerkennung über die neue wirtschaftliche Kraftprobe der
Heimat lebhaften Ausdruck. Er iaate:

„Das Endergebnis dieser Kriegsanleihen wird ein Teil ■
der Antwort sein, die Las deutsche Volk dem Präsidenten
Wilson gibt. Die Männer im Felde im Osten und irn
Westen haben ihre Antwort acneben. Die Eroberuna. von
Riga und das siegreiche Bestehen in Flandern sind Taten,
die schwerer als Worte wiegen. Die Heimat wird ihre Ant¬
wort aeben, indem sic alle Mittel heranzieht, um KrteaI-
anleihe zu zeichnen, uw io »ach ihren Kräften zum Endiieae
beizutraaen . Jeder Deutsche lmt die Ebrenvflickt. an dieser
Stärkung unserer Gesamtheit mitzuwirken. Das Wort
,Jch habe wiederum Kriegsanleihe gezeichnet", klinat so aut
wie das Wort : „Ick habe mich dem Vatcrlande. das mich
braucht, wie-derum rückhaltlos znr Bersüqnna gestellt. Auch
ick habe natürlich nach besten Kräften aezcicknet."

Nichts Neues.
Der Ebek des Generalstasts.

Lin deutsch-holländischer Zwischenfall.
Berlin,  7 . Okt. (Wolff-Tel.)

Ueher de» Zwischenfall in der Scheldemündung am
22. Sept ., in dessen Perlauf zwei deutsche Flugzeuge von
holländischen Scestreitkrästen festgehalten und zur Inter¬
nierung eingesckleppt, außerdem ein deutscher Flieger schwer
verwundet worden war, erfahren wir von zust än d ig e r
Seite  folgendes:

Am 23. September nachmittags mußte ein von einem
Flugmeister geführtes Marineflugzeug bei einer Unter¬
nehmung in See infolge Motorschadens umkehren und
passierte vor der Sckeldcmündnna mit Kurs auf Zcebrügge
Dieser Kurs führte frei  von der nach holländischem An¬
spruch gezogenen Grenze der niederländischen Hoheits-
gewässer. Vor der Scheldemünduug wurste das Flugzeug
da der Motor ansing zu brennxn , zu einer Notlandung
gezwungen, und zwar außerhalb  der von der hollän¬
dischen Regierung beanspruchten HoheitSgcwälser. Berm
Niedergchen aufs Waffer mußte Las Flugzeug aber gcgci^
den östlichen Wind beidrehen und ist auf der Wasserober¬
fläche noch ein Stück vorwärts geschossen, wo cs gelang, Au
ankern. Der Anker  ist dann innerhalb  der von der
holländischen Regierung beanspruchten Seegrenze gefallen.
Das Flugzeug wurde bald von de» Lanbbattcrien aus be¬
schossen  und schließlich von einem holländischen Wawt-
fahrzeng angernsen »nd als interniert  erklärt . Der
Flugzeugführer hat der Internierung widersprochen und
verlangt , daß eine Entscheidung der Vorgesetzten hollän¬
dischen' Behörde einznholen wäre. Darauf ist aus Vlp.
singen ein Torpeduboot gekoinrneu. das die Entsckeidnrr^
brachte, das Fahrzeug müsse zunächst «ingeschlevvt werden.
Dieser Entscheidung habe» sich die deutschen Flieger vor¬
behaltlich der Erledigung von Regierung zu Reaierung ge¬
fügt. Das Flugzeug war inzwischen in Zeebrüaac vermrßt
uii&es wurden weitere Flugzeuge zum Suchen auSgeschickt.
Diese sind stets außerhalb der von Holland beanspruchte»
Seegrenze geblieben, aber dennoch vom holländi¬
schen Land ans  b es cho t' i e n w o r de n. Der Führer
eines dieser Flugzeuge ist dann auf das Waller. nicder-
aegangen, um mit dem holländische» Torpedoboot in Lar-
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bindung zu treten. Beim Versuch, in Richtung Zcebrügge
aufzusteigen, wobei ebenfalls holländisches Seegcbiet nicht
berührt worden ist, wurde das Flugzeug vom Torpedo¬
boot verfolgt  und von dessen Mannschaft auf kurze
Entfernung mit Gewehren beschossen.  Hierbei
wurde ei» B i z e f l n g m e i st e r getroffen,  der schwer
verwundet zusammenbrach. Das Flugzeug , das vom führen¬
den Offizier zum Stoppen gebracht wurde , wurde von dem
holländische» Torpedoboot g e r a min t. Der Torpcdoboot-
kommandant sagte zu dem flugzcugführenden Offizier, daß
er interniert sei, wogegen dieser protestierte . Er bemühte
sich dann an Bord des holländischen Torpedobootes , um esn-
wandsrei den Schifssort feststellen zn lassen, doch wurden
hierzu keine Anstalten aetroffen.

Entgegen den bisher vorliegenden holländischen Blätter-
stimmen, die den Vorfall zum Teil wesentlich anders schil¬
dern, ergibt sich demnach folgendes:

1. Die holländischen Landbattcrien haben deutsche Flug¬
zeuge über der Scheldemttndnng beschossen, ebne daß diese
das von -er holländischen Regierung beanspruchte Sceterri-
torinm berührt haben.

2. Eines der Flugzeuge, das angeblich innerhalb der
von Holland beanspruchten Grenze qelandet sein soll, ist in
Wirklichkeit außerhalb derselben gelandet  und
durch höhere Gewalt über die Grenze getrieben worden.
Ein Grund zu dessen Fnternicrung lag demnach nicht vor.

3. Außerhalb der holländischen Hoheitsgewässer hat ein
holländisches Torpedoboot ein deutsches Flugzeug beschossen,
den Flugmeister schwer verwundet und das Flugzeug selbst
mit dem sührcnben Offizier widerrechtlich aufgebracht.

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , sind die nötigen
diplomatischen Schritte  zwischen der deutschen und
holländischen Regierung in dieser Angelegenheit inzwischen
eingeleitet worden.

Die überaus schroffe Art des Auftretens holländischer
Ttrcitkräste aeaen deutsche hat einen fast bewußt feindlichen
Charakter. Wir müssen dies um so schärfer empfinden, ie
milder die Holländer englische flcrarantc  Ueberarifse ae¬
aen die holländische Seehoheit behandeln. Gerade wegen der
ansrichtigen Sympathie. die man in Deutschland für das
holländische Volk hegt, muß der Fall mit aroßer Energie er¬
ledigt werden, damit keine Unklarheiten in die beiderseitigen
Beziebunaen getragen werden. Wir verlangen von Lol¬
land keine Parteinahme für uns . aber durchsichtia-klarc Neu¬
tralität . Holland kann für England , aenau wie Belgien,
einen Brückenkopf gegen uns bedeuten: wir müssen daher
wissen, woran wir sind: Freund oder Feind ? Ein Drittes
gibt's nicht! Durch ein freundnachbarliches Verhalten
braucht die holländische Neutralität nach keiner Richtung
Schaden zn leiden.

*

Holland und England.
Haag.  7 . Okt. lWolfs-Tel.s

Meldung des niederländischen Korresvondenzbureaus.
Aus einer sehr ausführlichen amtlichen Mitteilung über
den Stand der Verhandlungen mit England wegen des Auf¬
tretens englischer Krieasschisfe aeaen deutsche Handelsschiffe
bei Bergen am 16. Juli wird mitaetcilt . daß die üolländsiche
Regierung sich schließlich. allerdings unter Protest und mit
Borbehalt aller Rechte damit einverstanden erklärt hat. die
Frage der Ausbringung von vier deutschen Schiffen dem
Urteil eines britischen Prisen g.erickts  zu un-
terwersen. Wegen der gestrandeten Schiffe ..Renate". ..Leon¬
hard" und ..Lavinia" bat England fick entschuldigt. Holland
hat für die Beschießuna Schadenersatz und außerdem Ant¬
wort aus den Protest aeaen das Nicderfallen von Geschossen
aus niederländischem Boden bei dem Anariil auf -die deut¬
schen Schisse verlangt.

Beruhigung in Rußland.
Das Ergebnis der demokratischen Konferenz.

B e t e r s b u r a. 7. Okt. iWolss-Tcl.l
Die Petersburger Telegravben -Aacntur meldet: Tie

Blhtter besprechen das Ergebnis der demokratischenKonfe¬
renz. Die sozialistische „Ravotikaia Gazeta" saat: Tie
Konferenz führte, trotz der vcisimistiichen Voraussaaunacn.
zn einem Kompromiß im Schoße der Demokra-
ti  e und machte so eine Verständigung mit den der Revolu¬
tion treuen bürgerlichen Elementen möglich.

Das Organ der Arbeiter - und Soldaten rate
..Fsvestiia" erklärt: Die Konferenz hatte ein Vorparlament
zum Ergebnis, bas gestatten wird, das Land ohne Büracr-
krieg bis zur vcrfassunagcbendcn Versammlung zu führen.

Das populäre sozialistische  Blatt ..Solia Narodna"
ist der Ansicht, wenn es der Konferenz auch nickt gelungen
sei. eine Rcgierungsaewalt zu bilden. !o habe sie doch die
nützliche Lehre gegeben, wie man den demokratischen Block
von den anarchistischen Elementen befreien
und denen Widerstand leisten könne, die das Vaterland
einem Abarund zu triebe».

„Riätsch" schreibt: Da die Konferenz den Grundsatz einer
Koalition bekräftigt habe, wollen wir alle anderen politischen
Programme beiseite lassen und uns einigen,  um den Staat
vor einer Katastrophe zu retten.

Verständigung über eine Koalitionsregierung.
P e t e r s b u r a . 7. Okt. (Wolsf-Tel.)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Die Mitglieder der
Regierung berieten unter dem Vorsitz Kerenskis von Frei¬
tag mittag 6 Uhr bis Samstag 3 Uhr moraens mit Mos¬
kauer industriellen . Abgeordneten der demokratischenKon¬
ferenz und Kadetten. Es wurde eine Verständigung über
die Koalitionsreaieriina erzielt.

vom Eisenbahner-̂ usstan- .
Petersburg.  7 . Okt. iWolff-Tel.)

Meldung der Petersburger Tclearavheiiaaentur : Die
Angestellten der Wladikawkas-Bahn und anderer Baüulinien
faßten eine Entschließung gegen den Ausstand, welche hosfcn
läßt, daß die Anstrengungen des Arbeiter- und Soldacen-
rats bewirken werden, die neue Beweauna zu beschwören.

Die russischen Juden verlangen ein nationales
Zelbstbestimmungsrecht.

Stockholm.  7 . Okt. (Wolff-Tel.)
Svensta Tclearam Bnran schreibt: Das neuacbildetc

indische Preßkomitee in Stockholm meldet: Die Vorberei¬
tungen zu dem indischen Kongreß in Rußland haben be¬
gonnen. Der Kongreß versammelt sich in Vetcrsbura einen
ober zwei Monate nach Eröffnung der verfassunggebenden
Brrkammluna und bezweckt, die jüdischen Forderungen an
oi« Konstituante  Rußlands , an den Friedenskon¬

greß  und an die Mächte  zu formulieren . Die Wahlen
finden Mitte Dezember statt. Alle Juden , beiderlei Ge¬
schlechts. sind wahlberechtigt. Das Programm des Konares-
ses umsaßt die Ausarbeitung des Grundsatzes des nationa¬
len Selbstbestimmungsrechtsder Juden Rußlands , die Be-
seitiaung der Formeln von Recktsaarantten kür die natio-
nale jüdische Minderheit, die Festsetzung von UcberaanaS-
tormcln der Gemeindeoragnisatloncn der russischen Fudcn-
heit und die Sicherstellung der wahren und nationalen
Rechte der Juden.

Amtlicher bnlgarischer Tagesbericht.
Sofia.  6 . Okt. lWolsi-Tcl .)

Mazedonische Front.  In der Gegend von Bi,
tolia  iMonastiri und im Eernabogen  kurzes orkan¬
artiges Artillcrief  euer . Westlich des Barbar leb.
bastercs Arsillcriefeuer. Ei« scindlickrs Bataillon , welches
östlich des Doiran -SeeS vvrgi'w durch unser Feuer
vertrieben. An mehrere« Stellen der Front wurden feind-
uaie Aufklärungsabteilungen durch Feireck vcriaqt . In den
Taler» des Bardars und des Preiva -Sces lebhafte Flieger,
tat'gkö-t. Wir schollen dnrck unser Ariilleriescner ein feind¬
liches Flugzcna ab. bas östlich des Doirau -Sees üerabstrrte.

3,nmä « ische Front.  Bei Tulce« das übliche Ar¬
tig er,eseuer.

um

Schließung des Kongresses in Washington.
Eine Kriegsbotickaft Wilsons.

Washington  6 . Okt. iWolff-Tel .i
Das Reuter-Bureau meldet: Der Kongreß hat sich

3 Uhr nachmittags vertagt.
Präsident Wilson sagt in einer Schlußbotschast an der

Kongreß u. a.: „Es scheint mir. daß der Kongreß währe»!
otetex denkwürdigen Session nickt nur in tüchtigster Weise
sondern auch so rasch wie möglich seine Beschlüsse gefaßt hat
ttod der Schwierigkeiten, die die einzelnen Materien boten
Der Kongreß hat alle Zweifel an der Entschlossenheit unsere?
Landes behoben, und von ihr werden unsere prachtvoll
ton Soldaten in der Feuerlinie Zeugnis ab-
aebe»  Die Bedürfnisse des Heeres und der Flotte sind in
" "" ES«/ - gesichert, die für die Kraft der amerikanischenWaisen bürgt."

Kurse politische Nachrichten.
Besprechung des Mehrheitblocks mit der Regiernn «.

^Wolffs Büro meldet: Die Reichstagsabaeordneten Böhl
Dittmann iUnabh. Soz.s, Hauß sEli.s. Fehrcnbal

lZentr .j, Pe,rotes (Soz.). Waldstei» (Bpi ). Wendel (Soz
hatten mit Oberst v. Wrisberg und einem anderen Bei
tttter des KriegsministeciumSeine ausführliche Besp' echun
«5" « 1„f06 * lothringische Angelese nheite
(Schutzhaft, Praxis des Reichsmslitärgerichts. französischSprache, Urlaubssachen).

spon.
. Rennen z« Frankfurt.

a. Frankfurt,  7 . Okt . iEig . Tel .)
Trotz des unsicheren Herbstwettcrs verzeichnet̂ die Bab

einen starken Besuch. Fm Oktober-Preis für Zweijährig
uhrte Lodina vor Taube , Landstürmer. Edderitz. In

letzten Bogen verbesserte Edderitz ihren Platz und kam dich
hinter Lydia in die Gerade. Hier rückte Landstürmer zi
den Führenden auf, hatte auch einen Augenblick den Kop
in Front, mußte aber nach scharfer Gegenwehr der Oppen
heimschen Stnte den Sieg überlallen.

Preis von Hoch heim.  7800 M. 1400 Meter 1
Uhr . K v. Bethmanns Ist ri a (Schlafke). 2. Cntscheidun
(Bretzel), 3. Eisläuferin (Schmidt). Tot . 29:10.
^/ ^ ! " ^ " drom - Ausgleich - Rennen.  6500 M
2000 Meter, l . v. Weinbergs San Martins (Schmidt)
2. Engadin tKasper), 3. Blood Orange (Sckläfke). Ferne
lief: Bonnic Lasiie. Tot. 10.-10. Pl . 14. 15:10.

ober - Preis für Zweijährige.  30 000 M
1400 Meter. 1. Friedheims Edderitz (Kasper ). 2. Land
stürmer sSchmidts, 3. Taube sSchläfke). Ferner lief: LnbiaTot. 161:10, Pl . 26. 12:10.

Graf Lehndorff - Flachrennen.  15 600 M
2500 Meter, l. stZraf Scidlitz-Sandreczkis Index (Kasper)
2. Manila (Schmidt), 3. Ricolo (Ripschke). Ferner liefen
Chamtsso. Sauersüß , Camelot, Patriot . Tot . 61:10, Pl . 1822, 86:lo.

Kr a n i ch st e i n - R en n cn. 8500 M. 1400 Meter
1. Ruepprecht? Terra (Rastenbcrgec ), 2. Gretel iKnsche)
3. Freiburg sSchläfke). Ferner liefen : Brummer , Donald
Perusia, Drachenfels. Tot . 33:10, Pl . 14, 26. 18:10.

Hey den - Linden - Iagd rennen.  5000 M. 450(
Meter. 1. Prinz W zu Schaumbura-Livves Diamani
Hill  lRichter ), 2. Charlens Cousin (Putz). 3. Little Bei,
tRinkleib) und Succurs iScibert ) Ferner liefen: Wisi
Tom, Vochem. Tot. 19:10. Pl . 13. 17:10

Renne « zu Karlshorft.
r . Karlshorst.  7 . Okt. lEia . Tel.)

Zni Schmidt-Panli -Erinnerunasrennen führte Lodina
vor Giabar und Caliari bis zum Knick, wo sie stürzte. Am
Wassergraben brach Caliari ans . Boiat behauptete sich dann
bis in den Einlanf mit mehreren Längen in Front vor
Giabar . dem nach mehreren vänaen Lorbas folgte. Die
letzte Hürde nahmen die drei Pferde dicht zusammen, dann
zog Lorbas überlegen in Front und gewann mit 5 Längen
aeaen Giabar . F», Charlottenburger Erinnerungs -Rennen
führte des deutsche« Kronprinzen Ehatal vom Start bis
ins Ziel. Im Korlshoriter Hürdenrennen zog sich Jockei
Reith bei einem Sturz mit Gnntram einen Bein - und einen
Kieferbruch zu. sowie schwere Kopfverletzungen.

Preis von Leipzig.  6000 M. 3400 Meter . 1. Lieb-
rechts Odin (E . Franke ), 2. Helena (KnknIieS). 3. Shamfire
(Falke). Ferner liefen: Blauschwarz. TaSmania, Scherz,
Tbns lieber. Tot . 66:10, Pl . 18, 19. 15:10.

Charlottenburger  E r i n n e r u n g s r e n n e n.
10 000 M. 4200 Meter . 1. Kronprinz Wilhelm von Preußens
Ehatal (Schüller ), 2. Uncle Dobbin (Tlialccke). 3. Domi-
ducus (Gädicke). Ferner liefen: tzlunkerliese. Kacenina II,
«elint . Tot. 34:10, Pl . 18, 27:10.

Karls hör st er Hürdenrennen.  12 000 Mark.
3500 Meter. 1. Fürst Hohenlohe-Oehringens PacoS
(Fritzsche), 2. Pfau (Lewicki), 3. Hidalgo (Kukulies). Ferner
liefen: Moet. Masher, Tbus feste, Goldstrom. Apollinaris,
Pythia . Correspondenz. Gnntram. Tot . 31:10. Bl . 18. 30,82:10.

S chmi d t - P a u I i - E c i n n e r u n g s r e n n en. 40 OOO
M. 5500 Meter. 1. Hartmarms Lorbas  iDnbr ). 2. bsiabar
sFritsche), 3. Voigt sWeber). Ferner liefen : Er est, Lodina.
Tot. 18:10, Pl . 14, 16:10.

Montag , 8. Oktober 1917
Märkisches Hürdenrennen.  6000 M. 2706

Meter. 1. de Nully-Browns und DodelS Obersteise
(Sandmann). 2. Rose vom Liebesgarten <E. Franke ).
Indus (Weber). Ferner liefen: Range, Phantast . Scarpi»
Goldscele, Eiders Stolz , Kreuzdorn, Leuchtkugel. Soundiy'
Morganata, Hamamelis, Martin , Oubh. Mentone. To '
38:10, Pl . 16. 15. 19:10.

Wallfahrts - Preis.  8000 M. 3600 Meter, i . Star
Bollendorfs Lüttich (Lewicki ), 2. Stella II (Falke), 8. Woi,
poto (Franke). Ferner liefen: Valone , Favoritin , Hero
Sängerin , Leopard. Ortrud , Perugino , Carlswinde , Rau'
gräfin, Eichclkönig. Ostry. Tot. 35:10. Pl . 19. 18, 86:1

^PreiS von Müncheberg.  6000 M. 1200 Meter
1. Spiekermanns D e sp o t i n sStrcit ). 2. Grodno sFischer)
3. Aar (Teichmann). Ferner liefen : Totila . Wildfang
Olala, Scutari , Mackensen, Draufgänger II , Parodie , Su
gambrer. Sattelfest, Heimat. Tot . 21:10. Pl . 14. 26, 48:<"

*

Nennen zu Düsseldorf
s. Düsseldorf.  7 . Okt. (Eia. Tel .) '

Im WestdeutschenJagdrennen führte Nicitta vor
Calcum, Mein Liebling, Citronelle und Lusttae Sieben mit
Floh am Schluß. Am ersten Sprung stürzten Athlet und
Silver Sea . In der Zllleeseite sprang Mein Liebling in
bas erste Hindernis und mußte mit einer leichten Fcsselver-
lctzung angehaltcn werden. Auf der Nachhauieseite führte
Nicitta mit mehreren Längen vor Citronelle und Lustige
Sieben. Mitte des Einlaufs rückte Citronelle zu Nicitta
auf, nabm am letzten Sprung die Spitze und gewann leicht.
Im Preis von Mülheim-Duisburg kam Jockei Liebsch mit
Marschallin im Einlaufbogen gegen eine Flaggenstange,
erlitt dabei eine komplizierte Kvpfverletzuna und mutzte ins
Krankenhaus gebracht werden.

Preis von Mülheim - Duisburg.  4600 M. 1600
Meter. 1. Stroevers Mia - Wies (Kühl ). 2. Stern II
(Heidt). 3. Cyganka (Ludwig). Ferner liefen: Cnvresse. Wald-
fricdcn. Theos. Langobavde. Theiß. Marschallin. Muie.
Schivver. Tot. 56:10. PI . 19. 24. 18:10.

Preisvon Neuß.  7500 M. 3000 Meter . 1. Blanks
Duck ! in g lWurst). 2. Harras (Busch). 3. Ortanne «Ren¬
ner). Ferner liefen: Brünella . Silberkuble . Glut . Maiori-
tät. Triumph. Dresche. Rosette. Tot. 39:10, Pl . 14. 22. 13:10.

P r e i s v on H o r st- E m sche r . 10 000 M. 8000 Met.
1. Blanks Sippe (Unruh ). 2. Latro (Wurst), 8. Jahn (Ren-
ner). Ferner liefen: Marne , Rumvlertaube II . Patrone,
Sania . Tot. 22:10. Pl . 13. 16. 35:10.

Preis von Cöln.  10 000 M. 1400 Meter . 1. Kahns
Filmdiva (Unruh ). 2. Schweizermühle ( Ruvvrccht). 8.
Eigentum (Kaiser). Ferner liefen: Mars la Tour . Wand.
Mindenkem. Katzbach, Haeckel. Tot. 59:10. Pl . 18, 17. 17:10.

Westdeutsches Jagdrennen.  15 OOOM. 4000
Meter. 1. Seelias Citronelle  sListl), 2. Nicitta iSchul-
ler>. 3. Floh sCavello). Ferner liefen: Silver Sea. Lusttae
Sieben. Mein Liebling. Athlet. Niffa, Calcum. Tot. 181:10,
Pl 46. 39. 29:10.

Preis von Dortmund.  4500 M. 3000 Meter 1.
Daniels Landsknecht  iStoffel ). 3. Wildkatze iUnrub).
3. Panter (Klepper) und Nipold Wurst ) t . Ferner liefen:
©noo«, Saint Sabina . Little Ben. Bausole. Eigenlob
Huzdle. Beate. Tot. 146:10, Pl . 32. 26. 17. 15:10.

Preis von Cr e selb.  6600 M. 2200 Meter 1.
Hungers Hansi (Bismark ). 2. Wiedersehen iUnrub). 3.
Orseau de Fen lKaiser). Ferner liefen: Carneol . Gael Rhu
Man-to. Iordon . Bibelot. Tot. 20:10. Pl . 12. 14. 20:10.

G ;;,0oefheschuleKnaben
Pensionat
Reslfclassen , eerbiniilfnmiMJorsdialt, irleiM SInJUfirig

Schristleitung: Bernhard Grothus.
Berantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. GrotSus:

Wissenschaft, Unterhaltung»- und volkswtrtschafttchen Teil:
B. E. Eisenderger:  slir Stadt- und Lanbnachrtchten, Gericht uud
Sport : C. Dietzel, - für die Anzeigen: i. B. I . Ba ßler, - sSmtllch in

Wiesbaden.
Diuck ii. Verlag der W I c 6 b a b e  net V e r I a g s-A n sta I t S . m. b. S.

= = : Königliche Schauspiele.
SKontng, den S. Oktober, abends 7 Uhr. Abonnement D.'

Heimat.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Ludermann

Lchwartze, Oberstleutnant a. D. . . . . . Herr Zollin
. » rau Hummel

< ■' * • : • ,.Srl . Reimersseine Kinder an« erster Ehe
Auguste, geb. von W-ndlowskt. . . . . . Frau Großmann.Treuseine z,veite Frau
Franziska von Wendlowski, deren Schwester. Frau Kuhn
Max oo» Wendlowski, Leutnant, b- idcr Resse. Herr Tester
Heffterdttigk, Pfarrer zu St . Marie» . . . . . Herr Albert
Dr. von Keller, R-gicrungsral . Herr Steiubc-k
Professor Beckmann, pcns. Oberlehrer . . . . Herr Andriano
von Kleb», Generalmajor a. D. , . . . . Herr Rodln»
Frau von Klebs . Frl . Schwartz
Stau LandgerichtsdirektorEllrich . . . . . Frl Koller
|cau Schumann . . . Frl . Brandt
Therese, Dienstmädchenbei Schwartz- . . . . Frl . Snlvani

Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt. — Zeit : Gegenwart
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Ende etwa 0.45 Uhr.

Residenz - Theater.
Halbe Preise.Montag, den 8. Oktober, abends 7 Uhr.

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Ende gegen lv Uhr.

Dienstag , den g. Oktober, abends 7 Uhr: Der selige Balduin . -
Mittwoch, den 10. Okt., abends 7 Uhr: 1. Kammerspielabenb: Liebe. —
Donnerstag, 11. Okt.: Unbestimmt. — Freitag , 12., 7.80 Uhr: Volks.
Verstellung: Mauerblümchen. - SamStag, 13., 7 Uhr: Neuheit: Die
bcssere Hälfte.

Kurhaus Wiesbaden.
Jüontajr , 8 Okt . :

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements >liftnEprt
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rets . Nr. 80.
Leitung : Herr Grossherzogi.

Obermusikmeister Weber.
Abends 7.30 Öhr:

Unter dem Protektorat des
Intendanten der Kgl. Schau¬
spiele , Herr Kammerherrn

Dr. von Mutzenbedier:
Konzert

von Mitgliedern des Königl.
Theaters zu Gunsten der

VII. Kriegsanleihe.

Klntpbon.
Caunurftrahe\ Berliner Bef

Vornehme Lichtspiele.
Mein -Erstgufführuitg1

Hoch klingt das Lied vom
U-Boot -Mann«

Dramat. Filmsniel In 5 Akten
Dev popierne Peter.

Scherzhaft. Filmiviel in 2Akten-
Kaiser TtveriuS.
Köstlicher Schwank.

Mittung
best cmns.. leichteAllgemeinpr.oh.
Lmut. ob. Innere ob. Bad. Off.
unter K. U. an Rndolf Moste.
Posen, erbeten. M. 1066
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